
 

 

 

Pressemitteilung vom 29.09.2010 

 
Gleichstellungsbeauftragte und Personalvertretung a n der Hochschule für 
Gesundheit gewählt 
 
Die Hochschule für Gesundheit in Bochum entwickelt sich weiter. So wurden unlängst 
Gleichstellungsbeauftragte und Personalvertretungen gewählt, die an der Hochschule nun 
ihre Arbeit aufnehmen und sich um die Interessen der Beschäftigten kümmern.  
 
Zur Gleichstellungsbeauftragten der Hochschule für Gesundheit wurde Nicola Bauer, 
Professorin für Hebammenwissenschaft, und zur Stellvertreterin Annette Pietsch, 
Dezernentin für Studium und Akademische Angelegenheiten, gewählt. „Das Thema 
Gleichstellung ist nicht mit dem Thema Frauenförderung zu verwechseln,“ betont Frau 
Prof. Bauer. „An der hsg sind die fünf  Bachelor-Studiengänge zwar typische 
Frauenberufe und die Professuren sind zum größten Teil von Frauen besetzt, dennoch ist 
Gleichstellung ein wichtiges Thema.“  
Zur Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben des Landesgleichstellungsgesetzes gehören 
die Erstellung eines Gleichstellungsförderplans für die Hochschule sowie die Entwicklung 
von Maßnahmen und Konzepten für den Wissenschafts- aber auch den 
Verwaltungsbereich der Hochschule. Geplante Projekte sind unter anderem „Studieren 
mit Kind“ sowie ein Programm für Nachwuchswissenschaftlerinnen.  
Mit viel Elan geht sie die für sie neue Aufgabe an: „Als Gleichstellungsbeauftragte werden 
wir einen eigenen Bereich auf der Homepage der Hochschule erstellen, auf der dann 
relevante Daten, Informationen und Projekte bekannt gemacht werden. Auch unsere 
Kontaktdaten und Sprechzeiten werden hier öffentlich gemacht.“ 
 
In NRW sind nur circa 15% aller Professuren von Frauen besetzt. Hier sieht Bauer noch 
viel Nachholbedarf. „An einer neuen Einrichtung wie der Hochschule für Gesundheit kann 
man besonders viel bewegen,“ sind sich Bauer und ihre Stellvertreterin einig. „Dabei ist es 
uns äußerst wichtig, alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und auch die Studierenden der 
Hochschule für das breite Feld der Gleichstellung zu sensibilisieren und durch nachhaltige 
und akzeptierte Maßnahmen als Thema der Hochschule zu etablieren.“ 
 
Zur Zeit sind an der Hochschule für Gesundheit 33 ständige Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter tätig. Zur Wahrnehmung ihrer Interessen wurden jetzt Personalräte, sowohl für 
den wissenschaftlichen als auch den nicht-wissenschaftlichen Bereich,  eingerichtet und 
eine entsprechende Anzahl Personalvertretungen gewählt. 
Für den Wissenschaftsbereich ist dies Katrin Koch, die im Studiengang Pflege als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin tätig ist. Sie vertritt die 11 wissenschaftlichen 
Beschäftigten an der Hochschule. Die 33-Jährige findet ihre Aufgabe als Personalrätin, in 
die sie sich bereits eingearbeitet hat, sehr reizvoll. 



 
Für die Interessen der aktuell 22 nicht-wissenschaftlichen Kolleginnen und Kollegen 
machen sich Jutta Behler, Julia Bunse und Heiko Eberlein stark. Alle drei betreten mit der 
Übernahme solch einer Funktion Neuland. „Wir sind sehr gespannt, mit welchen Anliegen 
die Kollegen/innen zu uns kommen werden und wie wir gemeinsame Lösungen erarbeiten 
können,“ fasst Jutta Behler zusammen. Zur Zeit wird ein Büro für die Personalvertretung 
eingerichtet. „Wir werden dort einen Briefkasten aufstellen, in den Mitarbeiter ihre 
Anliegen bei Wunsch auch anonym einwerfen können.“ Für andere einstehen, sich in die 
Lage anderer hineinfühlen und sich für deren Anliegen stark machen, das ist den dreien 
sehr wichtig „Wir wurden bereits bei Einstellungsgesprächen, Stellenausschreibungen und 
Höhergruppierungen hinzugezogen,“ resümiert Julia Bunse die ersten Einsätze als 
Personalvertreterin. Als nächste Maßnahme haben sich alle zunächst zu einem 
Fortbildungsseminar angemeldet. Außerdem werden gerade Kontakte zu den 
Personalvertretungen anderer Hochschulen der Region aufgebaut.  
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